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			Vorwort: Im »Grünen Herzen Österreichs«


			Dass es im flächenmäßig zweitgrößten Bundesland der Alpenrepublik besonders herzlich zugeht, werden Sie bemerken, sobald Sie – egal aus welcher Richtung kommend – die Grenze passieren. Am Straßenrand begrüßt Sie »das Grüne Herz Österreichs«, jenes allgegenwärtige Logo, das seit 1972 beinahe ununterbrochen für die Steiermark wirbt. Denn zum einen ist die »Grüne Mark« das Bundesland mit dem höchsten Waldanteil, dem größten zusammenhängenden Almgebiet Europas sowie unzähligen Wiesen, Feldern, Obst- und Weingärten. Zum anderen befindet sich hier der geografische Mittelpunkt Österreichs.


			Der dritte und vielleicht wesentlichste Aspekt, der das sympathische Markenzeichen so glaubwürdig macht, sind die Steirer selbst, die mit ihrer außergewöhnlichen Herzlichkeit punkten. In welcher Region sie auch verwurzelt sind, sie sind stolz auf ihre Heimat und werden alles daransetzen, dass auch Sie sich dort wohlfühlen. Natur, Kultur und Brauchtum tragen das ihre dazu bei. Nicht zu vergessen die kulinarischen Genüsse, die einem allerorts begegnen: in urigen Almhütten und gemütlichen Wirtshäusern, in Buschenschänken entlang der Steirischen Weinstraßen, in ausgezeichneten Lokalen in der Genusshauptstadt und UNESCO-City of Design Graz sowie bei unzähligen Veranstaltungen. Jahraus, jahrein. Landauf, landab.


			In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine erlebnisreiche Entdeckungsreise und eine wunderbare Zeit beim herzhaften Genießen in der Steiermark.


			Claudia und Hannes Rossbacher


			PS: Sollten Ihnen einige österreichische beziehungsweise steirische Ausdrücke, die da und dort im Buch auftauchen, nicht geläufig sein, schlagen Sie bitte einfach im Glossar Steirisch g’redt am Ende des Buches nach.


			In vielen Regionen erhalten Sie kostenlose Gästekarten oder Apps, mit denen Sie einiges an Urlaubsgeld sparen können. Fragen Sie am besten Ihren Gastgeber!
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[image: 306338.png]  1 Pulsierendes Herz der Murmetropole


			Graz: Hauptplatz


			Auf dem Grazer Hauptplatz, in den angrenzenden Seitengassen und lauschigen Innenhöfen könnte man sich tage-, ach was, wochenlang herumtreiben, ohne dass einem jemals langweilig werden würde. Am besten lassen sich die vielen Sehenswürdigkeiten, Läden und Lokale zu Fuß erkunden. Praktischerweise halten alle Straßenbahnlinien am Hauptplatz, sodass das Herz der Stadt von überall aus klimaschonend erreichbar ist. Die festen Standln bezeugen, dass der trapezförmige Hauptplatz mit seinen prächtigen Bürgerhäusern und dem eleganten Rathaus immer auch Marktplatz war. Am Brunnen im Zentrum wacht der »Steirische Prinz« und große Förderer des Landes Erzherzog Johann als Bronzefigur über den Platz, flankiert von vier Frauen, Symbole für die Flüsse Mur, Enns, Drau und Sann. Wer es ganz genau wissen möchte, schließt sich am besten einer spannenden Stadtführung oder Rundfahrt der GrazGuides an.


			Wo früher hingerichtet und gehuldigt wurde, locken heute zahlreiche Feste und Veranstaltungen Grazer, Steirer und immer mehr Gäste aus aller Welt an. Im August nehmen wir gerne an der festlich gedeckten Langen Tafel Platz, mitten auf dem Hauptplatz der Genusshauptstadt, um mit rund 750 anderen Gästen ein mehrgängiges Menü samt passender Weinauswahl zu genießen. Im September geht es zum »Aufsteirern«. Dann wird der Hauptplatz mit der Hauptbühne zum weiß-grünen Dorfplatz. Das Volksfest der Superlative, zu dem auch wir selbstverständlich in Tracht erscheinen, zieht sich durch die halbe Altstadt. Musikanten, Tanzgruppen, Schauhandwerker und Schmankerlproduzenten aus allen Regionen der Steiermark sorgen von Freitag bis Sonntag für gute Stimmung und volle Bäuche.


			Zu Ostern und im Advent, wenn die traditionellen Brauchtumsmärkte abgehalten werden, trifft man sich hier genauso wie zum Grazer Faschingszug und zum Fronleichnamsfest sowie zu etlichen anderen Feiern. Leben Sie los!


			Nach einem Einkaufsbummel essen, trinken und tratschen wir gerne auf der Terrasse des Tagescafés Freiblick im sechsten Stock des Traditionskaufhauses Kastner & Öhler mit Blick über die Dächer und auf den Schloßberg (www.freiblick.co.at).
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			Grazer Rathaus am Hauptplatz


			8010 Graz


			 


			DieGrazGuides – Fremdenführerclub für Graz


			Sporgasse 7


			8010 Graz


			+43 316 586720


			www.grazguides.at
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			Graz: Uhrturm auf dem Schloßberg 


			Der Schloßberg mit dem Uhrturm erhebt sich nicht nur als Wahrzeichen von Graz inmitten der Altstadt, sondern auch als beliebter Treffpunkt. Die 260 Stufen, die vom Schloßbergplatz am Felsen entlang hinaufführen, nehmen wir zu Fuß. Bequemer geht es mit dem Schloßberglift oder mit der Schloßbergbahn.


			Der markante Uhrturm ist ein Überbleibsel der alten Festung »gradec« (»kleine Burg« auf Slowenisch), aus der sich der Name der Stadt ableitet. Die Anlage ließ Napoleon nach der gewonnenen Schlacht von Wagram 1809 schleifen – als Vergeltungsmaßnahme für die zuvor gescheiterte Einnahme. Ihr Wahrzeichen konnten die Grazer freikaufen, ebenso wie den etwas höher gelegenen Glockenturm, die so vor der Zerstörung bewahrt wurden.


			Die Uhren am Uhrturm gehen anders: Die großen Zeiger zeigen die Stunden an, die kleinen, die erst später dazukamen, die Minuten. Dennoch geht der Schloßberg mit der Zeit – außer bei der eingetragenen Schreibung seines Namens. Oben angelangt eröffnet sich der Blick über die ziegelrote Dachlandschaft der Stadt, die von der Mur durchschnitten wird. Bei klarem Wetter sieht man weit übers Grazer Becken hinaus bis nach Slowenien. Der Schloßberg lässt sich sehr gut selbstständig erkunden. Alle Sehenswürdigkeiten sind auf Tafeln beschrieben: vom Chinesischen Pavillon vor der Kanonenbastei über die Kasemattenbühne bis zum Türkenbrunnen vor dem Gourmet-Restaurant im Starcke-Haus, das mit seinem Terrassengarten zu den romantischsten der Stadt zählt. Auch das »aiola upstairs«, dessen Glaswände an warmen Tagen und lauen Abenden im Boden versenkt sind, lockt mit Weitblick und kreativer Küche, das Restaurant Schlossberg (in neuer deutscher Rechtschreibung) mit Biergarten und Skybar. Die Stollen im Berg stammen aus dem Zweiten Weltkrieg und werden unter anderem als Veranstaltungshalle (Dom im Berg) und Fußweg zum Karmeliterplatz genutzt.


			Über die Schloßbergrutsche rast man in rund 40 Sekunden über die 175 Meter lange Bahn den Stollen, um den Aufzug herum, hinunter. Zutritt erfolgt über den Schloßberglift oder die Stiege am Vorplatz beim Uhrturm.
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			Uhrturm auf dem Schloßberg


			Startpunkt:


			Schloßbergplatz 1


			8010 Graz


			 


			Schloßbergbahn


			Kaiser-Franz-Josef-Kai 38


			Schloßbergrutsche und Schloßberglift


			Kaiser-Franz-Josef-Kai 1


			8010 Graz


			www.schlossbergrutsche.at
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			Graz: Bauernmarkt am Kaiser-Josef-Platz 


			Direkt hinter der Grazer Oper – mit rund 1.200 Sitzplätzen und über 40 Logen die zweitgrößte Österreichs – liegt der Kaiser-Josef-Platz. Täglich außer sonntags wird hier von 6 bis 13 Uhr der traditionelle Grazer Bauernmarkt abgehalten. An einem Samstagvormittag stürzen wir uns ins farbenfrohe Treiben und weiden uns am Anblick der saisonalen landwirtschaftlichen Produkte, die von steirischen Bauern mehr oder weniger lautstark feilgeboten werden. Auf Wunsch erfahren Sie hier, wie der Salat gewachsen ist und wo die Kuh geweidet hat, ehe diese auf Ihrem Teller landen.


			Die Markstände sind schlicht, der Gesamteindruck ist dennoch malerisch. Die Farbenpracht der frischen, knackigen Gemüse, heimischen Früchte und bunten Blumen ist Deko genug. Jetzt, da Ostern vor der Tür steht, sorgen zudem allerlei kunstvolle Gestecke und österlicher Schmuck für besonderes Flair. Ähnliches gilt für die Adventzeit, wenn bäuerlicher Weihnachtsschmuck das Bild prägt.


			Doch zurück ins Marktgeschehen. Einkaufen macht bekanntlich hungrig. Da wir wieder viel zu viel einkauft haben – ganz besonders hat es uns heute der Stand der Handwerkskäserei Mago angetan –, wollen wir unseren Gusto in einem der feinen Lokale am Markt stillen. Wir haben Glück und ergattern zwei Sitzplätze vor der Genießerei am Markt, quasi erste Reihe fußfrei. In der winzigen Küche wird frisch zubereitet, was der Markt gerade hergibt. Wir entscheiden uns beide für ein Mittagsmenü – einmal das Fischgericht, einmal vegetarisch – und beschließen, gleich einen Tisch für ein Marktdinner zu reservieren. Einmal die Woche kommen Gäste dabei abends in den Genuss eines zehngängigen Überraschungsmenüs aus der regionalen Jahreszeitenküche. Die 30 Sitzplätze im Lokal sind stets heiß begehrt (www.geniessereiammarkt.at).


			Die neobarocke Grazer Oper beeindruckt von außen und von innen. Herausragende Aufführungen sind im Haus am Ring Programm.
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			Bauernmarkt am Kaiser-Josef-Platz


			(Montag–Samstag, 6–13 Uhr)


			8010 Graz


			 


			Oper Graz 


			Kaiser-Josef-Platz 10


			8010 Graz


			+43 316 8000


			www.oper-graz.com


		




		

			
[image: 306344.png]  4 Landesbewusstsein für die Steiermark


			Graz: Joanneumsviertel


			Die Gründung des Universalmuseums Joanneum im Jahr 1811 ist wie so vieles in der Steiermark Erzherzog Johann zu verdanken. Heute umfasst das Museum elf Standorte und über 4,5 Millionen Objekte aus den Bereichen Wissenschaft, Kunst und Kultur.


			Ganz im Sinne des Gründungsvaters, durch Sammeln und Dokumentieren eine Identität für das Land zu schaffen und allen Menschen als Bildungseinrichtung zu dienen, erstrahlen die historischen Grazer Stammhäuser 200 Jahre später im neuen Glanz des Joanneumsviertels. Zwischen Naturkundemuseum in der Raubergasse, Steiermärkischer Landesbibliothek in der Kalchberggasse und Neuer Galerie in der Neutorgasse wurde ein zentraler Platz geschaffen, der die unterschiedlichen Bereiche miteinander verbindet. Durch die transparenten Kegel, die in den Boden hineinragen, fällt das Tageslicht ins Untergeschoß, etwa ins Besucherzentrum, wo sich Servicebereiche, Shop, Kassa und Veranstaltungsräume befinden. Von hier aus gelangen Sie auch in die beiden Museen, in die Landesbibliothek und in die Multimediale Sammlung.


			Auf zwei Etagen zeigt die Neue Galerie Kunstwerke aus dem 19. und 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart mit wechselnden Themenschwerpunkten. Ein eigener Teil, das Bruseum, widmet sich dem umfangreichen Schaffen von Günter Brus. Wechselnde ­Ausstellungen und eine Kunstbibliothek stellen weitere Highlights dar.



OEBPS/image/223418.jpg





OEBPS/image/0-Vorwort-Foto_fmt.jpeg
=
w
-
wi
:0
N
-5
w
=e
w
=
pe=)
o
)
7))
<
(=]






OEBPS/image/306338.png





OEBPS/image/306615.png





OEBPS/image/02-schlossberg1_fmt.jpeg





OEBPS/image/306767.png





OEBPS/image/03-franz-josefs-markt1_fmt.jpeg





OEBPS/image/01-grazhauptplatz1_fmt.jpeg





OEBPS/image/306344.png





OEBPS/image/LP_Cover_Steiermark_cover-image.png
Jiebfingsplatze ¥

IN DER

STEIERMARK

Zauberhafte Ausflugsziele @
Paradiesisch schlemmen fIf
FreizeitspaR fiir Familien A#

A
= GMEINER






OEBPS/image/306333.png





